
Di e Gesellschafterversamml ung „ Das  Ber gische g Gmb H“  hat  si ch a m 9.  Juli  ei nsti mmi g f ür  di e 

Ei nrei chung ei ner  Pr oj ektski zze bei m EFRE- För deraufruf  ausgesprochen.  Gl ei chzeiti g soll en di e 

erforderlichen Ei genant eile,  vorbehaltlich der  politischen Beschl üsse i n den Kr eistagen,  durch di e 

Gesellschaft aufgebracht wer den.  

 

Di e Gesellschafter  betracht en das  Pr oj ekt  als ei nen wi chti gen Baustei n zur  konsequent en 

Weit erent wi ckl ung des  Touris mus  i n unserer  Region und wollten auf  j eden Fall  frist wahrend di e 

Pr oj ektski zze ei nrei chen,  da ei n spät erer Rückzug des Proj ekts noch möglich ist. 

 

Al s  Anl age i st  di e frist gerecht  ei ngerei chte Pr oj ektski zze und ei n Über blick über  das  gepl ant e 

Pr oj ekt bei gefügt. 

 

In der  Ar beitstagung der  Bür ger meister  und Bei geordneten i m Oberber gischen Kr eis  a m 

Di enst ag,  den 18. 08. 2015,  i n Wi pperfürt h,  wur de der  Wett be wer bsbeitrag der  Nat urarena zu m 

EFRE- För derproj ekt  „alle i nkl usi v“ durch den Geschäftsführer  der  Nat urarena,  Herrn Mat hi as 

Derli n anhand ei ner Präsent ati on vorgestellt.  

 

In der  anschließenden Diskussi on wur de deutlich,  dass  vo m Gr undgedanken her  das  Vor haben 

si nnvoll  und zukunftsfähi g erschei ne aber  ei ne Teil nahme auf grund der Fi nanzierung und der 

Haushaltssit uati on bei  der  Mehr heit  der  Ko mmunen ni cht  realisierbar  sei.  Es  wur de angeregt,  di e 

Bet eili gung der Ko mmunen mit Ei genmittel n auf die 3 i nteressierten zu beschränken.  

 

Bef ür wort et  wur de das  Pr oj ekt  durch di e Ge meinden Rei chshof  und Li ndl ar  sowi e der  St adt 

Wi ehl. Bergneust adt gehört zu den bedenkentragenden Ko mmunen.  


